
Veringendorf. Kr. Sigmaringen. Hohenzollern. Kath. Pfarrkirche St. Martin 

Von G ü n t e r P. Fehr ing , Stu t t ga r t 

Im Zuge der Kirchenrenov ie rung berei ts d u r c h g e f ü h r t e Ein­
gr i f fe in den Boden u n d umfangre i che Abplan ie rungen er ­
laub ten im November 1965 u n d J a n u a r 1966 n u r noch ger inge 
archäologische Notun te r suchungen im Chor­ u n d südlichen 
Schiffsbereich. 
I Hinweise auf eine erste Kirche 
Einige im Bereich des Schiffes dicht übe r dem F e l s u n t e r g r u n d 
noch ange t ro f f ene typische Kirchhofsbes ta t tungen belegen in ­
d i rek t einen Kirchenbau vor Err ich tung der Basil ika (II). Die­
sem k ö n n t e n die Reste einer von W. Genzmer vor der Not­
un te r suchung fes tges te l l ten u n d eingemessenen N o r d ­ S ü d ­
Mauer im mit t l e ren Schiffsbereich zugehören. F ü r G r u n d r i ß ­
f igurat ion und genaue Zeits te l lung des zweife lsohne f r ü h ­
mit te la l ter l ichen Baues w a r e n keine A n h a l t s p u n k t e m e h r zu 
gewinnen. 
II Dreischiffige romanische Basilika 
Von einer romanischen Basi l ika w a r im heut igen Bau die 
dreiapsidia le Choranlage mit T ü r m e n über den kreuzgra tge ­
wölbten Nebenchören noch erhal ten . Die allein feh lende Mit­
telapsis konn te unschwer festgestel l t werden . Davor wird die 
ganze Tiefe des tonnengewölb ten A l t a r r a u m e s durch ein F u n ­
d a m e n t e ingenommen, das wohl eher als S p a n n f u n d a m e n t 
denn als Al ta r subs t ruk t ion gedient hat . Das Langhaus der 
Kirche erwies sich als dreischiffig, denn es f a n d e n sich die 
e twa quadra t i schen F u n d a m e n t a b d r ü c k e von drei Pfe i l e rn u n d 
das F u n d a m e n t der W e s t m a u e r mit Pfei lervor lage . 
Da die A u ß e n m a u e r n des Schiffes anstel le der heut igen anzu­
n e h m e n sind, ergibt sich eine kleine, wohl flach gedeckte P f e i ­
lerbasi l ika ohne Querhaus , die im Osten durch drei Chöre mit 
Apsiden ihren Abschluß fand . Die e twa 23 m lange und 12 m 
bre i te Kirche ha t eine enge Para l le le in dem G r a b u n g s b e f u n d 
von Eberhardzel l , Kr. Biberach III , u n d auch in der Kirche 
von Birndorf bei Albbruck, Kr. Waldshu t (W. Eimer, Zeit­
schrif t f ü r Würt t . Landesgeschichte 8, 1944—1948). Da zuge­
hörige F u n d e fehlen, möchten wir analog zu Eberhardze l l eine 
Ent s t ehung eher im 12. als schon im 11. J a h r h u n d e r t an­
nehmen . 
III Chor er Weiterung 
Unte r Nieder legung der Hauptaps i s e r f u h r der Chor im 
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Abb. 58 
Veringendorf . Kr. Sigmar ingen. Kath . Pfa r rk i r che St. Mart in 

Grundr iß . G r a b u n g s b e f u n d e 

14. J a h r h u n d e r t eine etwa quadra t i sche Ver längerung mit ge­
r adem Abschluß. Einer hier vorgenommenen Fußbodene rneue ­
rung en t s t ammen Tonfliesen aus der zweiten Häl f t e des 15. J a h r ­
hunde r t s (freundliche Mittei lung E. Landgraf ) . 

IV Schiffsneubau 
1723 ff. erfolgte die Aufgabe des romanischen Langhauses und 
der Neubau einer gleichbreiten, jedoch einschiffigen barocken 
Saalki rche mit je einem Kape l lenausbau im Norden und Süden. 

Abb. 59 
Veringendorf . Kr. Sigmar ingen . Kath . P f a r r k i r c h e St. Mar t in 

Bodenfliesen 
l inks 2. Hälf te 15. Jh . ; rechts 14.­15. Jh . (Bes t immung: E. Landgra f ) 
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